




Wanm t hre

Kbdeckere in die Zeyde nach Goltz
2ſchicken oder auch todtes Viche abzuholen

elbige die Nunde nicht mit nehmen
ſondern F ſelaſſen
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lenen Viehe ſuhren die Hunoe mit ſich

nehmen wodurch ſo wohl dem Wild-
prath, welches die Quude anfallen under
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Kajeſtat in Mieuſen/ umer allergna
digſter Ferr aber ſolcheg ſchadliche Un

weien allerdings gantzlich abgeſchaffet
wiſſen wollen: Als haben allerhochſtge

dachte Ve. Fronigliche Kajeſtat mir
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Dero Ober und Cleviſchen Jugermei—
ſter von gjertefelt, ſub dato Berlin

den 2. Octobr. a. c. allergnãdigſt
aufgetragen denen ſautlichen Scharff

Richtern, in allen Dero Provint?t
en und Landen, ernſtlich und bey unaus—

bleiblicher LeibhesStraffe, zu verbieten
daß fie ins kunfftige durch ihre Abdeckere
keine Hüude, wann; chHoltzfahren,
oder das tydte Viehe.abholen, mit ſich
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nehmen ſdndern viſelkhen zu Haufe laſſen

ſollen, wie ſie dann aur dem Fall, wennſieJ

ihren Hunden Luder vorwerffen wollen
ſolches mit nach Hauſe nehmen muſen;

IJn Entſtehung denen haben die Uber—a

tretere, wann fit daruber betroffen
werden ſolten, einer unausbleiblichen
nachdrucklichen Beahndung zu gewar

tigen angeſehen allen Koniglichen Land

Ruthen,/ Beamten und Bedienten
ſonderlich denen Koniglichen Heyde—

reutern
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reutern und ForſtBedienten, auch vand
und Policey-Reutern anhefohlen wor
den auf die uhertretere fleiigacht hahend

r

u—zu laſſen und ſolche wiort gehoriges
u

Orts anzuzeiaen· Wornathſich dieſumbt
liche ScharffRichter und Mpdeckere al
lergehorſamſt undeigendlich uachten, und

Geiner Koniglichen cheſtätallergna
digſte Willens Meynung hierunter ge
nau nachzulehen wiſſen werden. Ji—

gnatum Berln dent Octobr.
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	Ordre, Daß alle Scharff-Richter Jn denen Königlichen Landen, Wann sie ihre Abdeckere in die Heyde nach Holtz schicken, oder auch todtes Viehe abzuholen, selbige die Hunde nicht mit nehmen, sondern zu Hause lassen sollen
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